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Tätigkeitsbericht 2013

Helfen Sie uns, damit wir 
anderen Menschen helfen können!
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ob finanzielle Hilfe für Hochwassergeschädigte in 
Deutschland oder Basismedikamente für philippini-
sche Taifun-Opfer – ob eine Solaranlage für die Mater-
nité im Senegal, oder Verbandsmaterial für syrische 
Bürgerkriegsopfer: Dank Ihrer großzügigen Spenden 
konnte APOTHEKER HELFEN e.V. auch 2013 wie-
der an vielen Orten der Welt pharmazeutische Hilfe 
leisten. APOTHEKER HELFEN e.V. ist da, wo Hilfe 
gebraucht wird – akut, aber auch langfristig! Un-
sere Stärke liegt in der schnellen und sicheren Bereit-
stellung von Arzneimitteln, medizinischen Hilfsgütern 
und pharmazeutischer Kompetenz im Krisenfall.

Anfang Juni 2013 haben wir alle mit Schrecken die Bil-
der von der Flutkatastrophe in mehreren deutschen 
Bundesländern gesehen. APOTHEKER HELFEN e.V. 
hat sofort einen Spendenaufruf gestartet. Es war ein 
wohltuendes Zeichen der Solidarität, dass viele von Ih-
nen unserem Aufruf so schnell und großherzig gefolgt 
sind. Die Spendengelder kamen sowohl flutgeschä-
digten Apothekern als auch sozialen Einrichtungen 
in Bayern, Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt 
zugute. Im Namen des gesamten Vorstands und von 
Geschäftsführerin Nina Ehrle möchten wir uns dafür 
bei allen Spenderinnen und Spendern nochmals von 
ganzem Herzen bedanken.

Im November 2013 flogen wir schnell und unbürokra-
tisch nach dem verheerenden Taifun „Haiyan“ zusam-
men mit unserem Partner I.S.A.R. Germany wichtige 
Basismedikamente, Verbandsmaterial und Wasserent-
keimungstabletten auf die Philippinen. Eine weitere 
Hilfslieferung erfolgte noch einmal im Dezember 
2013 – und wir werden auch 2014 weiterhin für die 
Menschen auf den Philippinen da sein, auch wenn die 
Kameras der internationalen TV-Stationen schon lange 
abgezogen sind. 

Dank Ihrer Hilfe war es uns 2013 möglich, die syri-
schen Bürgerkriegsopfer in den Flüchtlingslagern 
in der Türkei mit Arzneimitteln und medizinischen 
Hilfsgütern zu versorgen. APOTHEKER HELFEN e.V. 
ist es grundsätzlich ein Anliegen, nicht nur große 
„prestigeträchtige“ Projekte zu unterstützen, sondern 
sich auch um die Menschen zu kümmern, deren Leid 

Vorwort

nicht in den Nachrichtensendungen und Zeitungen 
thematisiert wird: So haben wir auch 2013 wieder die 
Mallersdorfer Schwestern in Rumänien, die Dillinger 
Missionsschwestern in Albanien, die AWO-Berchtes-
gaden in Bosnien und die Organisation Nepal Medical 
Care Flight mit Medikamenten unterstützt. 

Besonders hervorheben möchten wir die Mutter-
Kind-Station in dem senegalesischen Dorf Toubab 
Dialaw, die Dr. Gerhard Gensthaler gemeinsam mit 
unserer Partnerorganisation InFa e.V. im Januar 2012 
eröffnet hat. Sie ist ein voller Erfolg: Viele Kinder 
haben unter hygienischen Bedingungen bereits das 
Licht der Welt erblickt. 2013 wurde der Brunnen des 
Anwesens mit einer elektrischen Pumpe ausgerüstet 
und eine Solaranlage errichtet. Außerdem unterstützt 
 APOTHEKER HELFEN e.V. die Mitarbeiter mit logisti-
schem und pharmazeutischem Rat. Und die Erfolgs-
geschichte im Senegal geht weiter: APOTHEKER 
 HELFEN e.V. errichtet derzeit in dem abgelegenen 
Dorf Medina Thioub eine weitere Mutter-Kind-Station. 
 
Um die medizinische und pharmazeutische Hilfe welt-
weit weiter ausbauen zu können, hat APOTHEKER 
HELFEN e.V., das frühere „Hilfswerk der bayerischen 
Apotheker“, seine Satzung geändert. Der Namenszusatz 
wurde in „Hilfswerk der Apotheker“ umbenannt. Es freut 
uns sehr, dass inzwischen deutschlandweit  Apothekerin-
nen und Apotheker sowie Institutionen bei APOTHEKER 
HELFEN e.V. Mitglied werden und sich entsprechend 
engagieren. Gemeinsam mit den Bedürftigen, denen 
wir durch Ihre großzügige Spende helfen konnten, 
danken wir Ihnen allen dafür von ganzem Herzen!

Wir hoffen, Sie mit diesem Tätigkeitsbericht umfas-
send über unsere vielfältige, weltweite Arbeit infor-
mieren zu können und freuen uns, wenn Sie uns auch 
in Zukunft weiterhin unterstützen. 

Ihr  Ihr 

Thomas Benkert  Dr. Hans-Peter Hubmann
1. Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender

Thomas Benkert Dr. Hans-Peter Hubmann

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,
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APOTHEKER HELFEN e.V. ist eine von Apothekern getragene, weltweit tätige gemeinnützige Nicht-
regierungsorganisation (NGO) mit Sitz in München. Mit unserer Arbeit verfolgen wir das Ziel, die Gesundheits-
versorgung von hilfsbedürftigen Menschen zu verbessern.

APOTHEKER HELFEN e.V. fördert weltweit Gesundheitsprojekte und stellt Arzneimittel und medizinische 
Hilfsgüter bedarfsgerecht und unter strenger Berücksichtigung von international gültigen Qualitätsstandards zur 
Verfügung. Um eine nachhaltige Verbesserung der Gesundheitsversorgung der Betroffenen zu erreichen, wid-
met sich APOTHEKER HELFEN e.V. auch der Vermittlung von pharmazeutischem Fachwissen und dem Aufbau 
medizinischer Infrastruktur. 

APOTHEKER HELFEN e.V. kann auf 14 Jahre erfolgreiche Projektarbeit zurückblicken. Seit 1999 setzt sich 
unser Verein weltweit für die Gesundheitsversorgung von Menschen in Not ein. 

Unsere Projektübersicht

MADAGASKAR
NIGER

TOGO

PERU

TANSANIA

SRI LANKA

MAYNMAR

INDONESIEN

LIBANON

TSCHECHIEN
DEUTSCHLAND
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Albanien ist der ärmste Staat in Europa. Fushë-Arrëz ist ein kleiner Ort in 
Nordalbanien, einer der ärmsten Gegenden des Landes. Die Menschen 
sind meist Selbstversorger und leben von der Landwirtschaft. Viele von 
ihnen sind arbeitslos und leben in großer Armut. Aufgrund der schlechten 
Infrastruktur ist weiten Teilen der Bevölkerung der Zugang zu ausreichen-
der medizinischer Versorgung verwehrt. 

Die Franziskaner Schwestern Bernadette Ebenhoch und Gratias Ruf 
widmen sich seit vielen Jahren der Unterstützung der notleidenden 
Menschen in Fushë-Arrëz. Neben der Versorgung mit wichtigen Grund-
nahrungsmitteln bietet die von den beiden Franziskaner Schwestern 
betriebene Missionsstation auch medizinische Behandlungen an. 

Auch Schwester Christina von der Spirituellen Weggemeinschaft leistet 
in Shkodra wichtige Gesundheitsarbeit für die Menschen in Not. Sie 
verhilft kranken bzw. schwer verletzten Menschen in ihrer Ambulanz 
zu einer medizinischen Grundversorgung, so dass die Patienten ihr oft 
sehr schweres Leid bzw. ihre Verletzung überleben und besser ertragen 
können. 

APOTHEKER HELFEN e.V. unterstützt die wichtige Arbeit der Schwes-
tern mit dringend benötigten Basismedikamenten und Verbandsstoffen. 
Auf diese Weise trägt APOTHEKER HELFEN e.V. dazu bei, den Bewoh-
nern von Shkodra, Fushë-Arrëz und den umliegenden Bergdörfern den 
Zugang zu medizinischer und pharmazeutischer Versorgung zu gewähr-
leisten. 

Projektziel: 
Zugang zu Medikamenten, medi-
zinischen Hilfsmitteln und Verbands-
stoffen speziell für die bedürftigen 
Familien aus den Einzugsgebieten der 
Ambulanzen der Missionsstationen
Projektpartner in Deutschland: 
Dillinger Franziskanerinnen
Lokale Projektpartner: 
Missionsstation Shen Jozefit in  
Fushë-Arrëz, Kloster der Spirituellen 
 Weggemeinschaft in Shkodra 
Finanzierung: 
Spendengelder, Sachspenden 

Unsere Projekte 2013

Albanien

Medizinische und pharmazeutische Versorgung für 
Menschen, die sich das staatliche Gesundheitssystem 
nicht leisten können

„Die Situation in Albanien hat sich in den letzten Jahren zwar ver-
bessert, aber immer noch herrscht eine unvorstellbar große Not hier, 
im ärmsten Land Europas. Durch Ihre Unterstützung konnten wir vielen 
Nord-Albanern medizinische Hilfeleistung zukommen lassen. Dafür 
möchten wir allen ein herzliches ‚Vergelt´s Gott!‘ sagen!“

Sr. Gratias Ruf und Sr. Bernadette Ebenhoch
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Die Stadt Sanski Most befindet sich in der Föderation Bosnien und Her-
zegowina. Auch Jahre nach dem Bürgerkrieg kann dort die medizinische 
und pharmazeutische Versorgung nicht garantiert werden. 

In den Krankenhäusern fehlen oft sogar Basis-Materialien, wie OP-Kittel 
oder Nahtmaterial. Dr. Grbic, der Leiter der Chirurgie des Krankenhauses 
berichtet: „Für eine Magenresektion benötigen wir in der Regel 3 Ein-
heiten Nahtmaterial. Laut unseres Etats erhalten wir allerdings nur eine 
Einheit. Es wäre uns ohne die Unterstützung von APOTHEKER HELFEN 
e.V. unmöglich, die notwendigen Operationen durchzuführen.“ 

Aufgrund der Kriegsvergangenheit leiden sehr viele Menschen in Sanski 
Most unter Traumata, Sucht und anderen psychischen und psychiat-
rischen Problemen. APOTHEKER HELFEN e.V. unterstützt deshalb in 
Kooperation mit der AWO Bischofswiesen-Berchtesgaden schon seit 
Jahren auch die Psychiatrie des Krankenhauses mit medizinischen Hilfs-
mitteln, Arzneimitteln und Ausstattungsgegenständen. 

Neben der Klinikversorgung engagierten sich die AWO Bischofswiesen-
Berchtesgaden und APOTHEKER HELFEN e.V. erneut für zwei soziale Insti-
tutionen in Sanski Most: das Kinderprojekt ‚Nada‘ und das Altenheim ‚Sana‘. 
Im Altenheim leben derzeit 30 chronisch kranke und multimorbide Senioren. 
Die Arbeit im Altenheim wird vor allem durch Spenden unterstützt und ist 
nur durch die Tätigkeit vieler ehrenamtlicher Helfer möglich. Auch das Kin-
derprojekt ‚Nada‘ ist auf freiwillige Helfer angewiesen: Betreut werden rund 
20 Kinder, viele mit Behinderung oder schwer traumatisiert durch den Krieg. 

APOTHEKER HELFEN e.V. unterstützt die Einrichtungen mit medizini-
schen Hilfsmitteln, Verbandsstoffen, Basismedikamenten. 

Unsere Projekte 2013

Bosnien

Hilfe für Menschen in einem Land, das noch immer an 
den Folgen des Bürgerkrieges leidet

Projektziele: 
Zugang zu Medikamenten für die 
Bewohner der sozialen Einrichtungen 
Altenheim „Sana“ und Behinderten-
heim „Nada“, Versorgung der chirur-
gischen und pädiatrischen Abteilung 
des Krankenhauses Sanski Most mit 
medizinischen Hilfsmitteln. 
Projektpartner in Deutschland: 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Bischofswiesen-Berchtesgaden e.V. 
Lokale Projektpartner:
Chirurgische Abteilung und Pädiatrie 
des Krankenhauses Sanski Most
Altenheim „Sana“ in Sanski Most
Behindertenheim „Nada“ für körper-
lich und geistig behinderte Kinder in 
Sanski Most 
Finanzierung: 
Spendengelder, Sachspenden 

„Uns Ärzten fehlt es hier oft an den einfachsten medizinischen Hilfs-
mitteln. Manchmal konnten wir unsere Patienten nicht operieren,  
weil uns das ausreichende Nahtmaterial fehlt. Die Hilfsgüter von 
 APOTHEKER HELFEN e.V. sind uns eine große Hilfe, da wir somit 
 unsere Patienten besser versorgen können.“ 

Dr. Kemal Grbic, Krankenhaus Sanski Most
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Unsere Projekte 2013

Projektziel: 
Wiederaufbauhilfe für hochwasser-
geschädigte  Gesundheitseinrichtungen 
und soziale Einrichtungen 
Projektpartner: 
Apothekerkammern und - verbände 
der hochwassergeschädigten 
 Bundesländer 
Finanzierung: 
Spendengelder, Spenden von 
 apothekernahen Institutionen

Deutschland

Hilfe für hochwassergeschädigte Gesundheits-
einrichtungen und soziale Institutionen in Bayern, 
 Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 

MADAGASKAR
NIGER

TOGO

PERU

TANSANIA

SRI LANKA

MAYNMAR

INDONESIEN

„Nochmals vielen Dank für die großzügige Unterstützung! Das hat uns 
sehr geholfen. Ich brauchte niemanden zu entlassen oder in Kurzarbeit 
zu schicken.“

Apotheker aus Döbeln, Sachsen

Durch das Hochwasser im Juni 2013 haben in Bayern, Thüringen, Sach-
sen und Sachsen-Anhalt viele Menschen haben ihr Hab und Gut verloren; 
auch Apotheken und soziale Einrichtungen waren schwer betroffen. 
Dank einer überwältigenden Spendenbereitschaft vieler Apotheker und 
apothekernahen Unternehmen konnte APOTHEKER HELFEN e.V. die 
betroffenen Apotheken in den Hochwassergebieten unterstützen. Da es 
in Risiko-Hochwassergebieten oft schwierig ist, sich gegen ein solches 
Ereignis zu versichern, war für insgesamt 14 Betriebe eine schnelle und 
unbürokratische Hilfe sehr wichtig. 

APOTHEKER HELFEN e.V. konnte dem St. Gotthard-Gymnasium im 
bayerischen Niederalteich mit einer finanziellen Unterstützung in Höhe 
von 20.000 Euro helfen. Durch das Juni-Hochwasser 2013 wurde das 
komplette Untergeschoss mit unter anderem zwei Physikräumen sowie 
die Physiksammlung des größten Ganztaggymnasiums Niederbayerns 
zerstört. Die Spende wurde für den Wiederaufbau der naturwissenschaft-
lichen Unterrichtsräume genutzt. APOTHEKER HELFEN e.V. trug somit 
dazu bei, dass der Schulalltag für die 730 Schüler und 77 Lehrer zeitnah 
in neu gestalteten Klassenräumen stattfinden kann. 

Große Freude und Dankbarkeit herrschte auch bei den Kindern und Er-
zieherinnen der Kindertagesstätte Käthe Duncker im thüringischen Greiz 
bei Erhalt eines Schecks über 10.000 Euro. Die Kita wurde durch das 
Hochwasser sehr stark beschädigt. Mithilfe der Spende konnten in der 
Kindertagesstätte Käthe Dunker im Außenbereich das Gartenhäuschen 
renoviert, der Sand ausgetauscht und neue Bäume gepflanzt werden.

Die Auszahlung weiterer Gelder zur Unterstützung von hochwasserge-
schädigten Einrichtungen wird in 2014 erfolgen. 
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Immer wieder wird Haiti, das ärmste Land der westlichen Hemisphäre, 
von zahlreichen Katastrophen heimgesucht: Im Januar 2010 zerstörte 
ein Erdbeben zahlreiche Gesundheitseinrichtungen des Landes. Viele 
Menschen haben seither keinen Zugang zu medizinischer Versorgung 
oder Arzneimitteln. Oft fehlt es an Hilfsgütern – und noch häufiger fehlt 
ausgebildetes Fachpersonal, das diese wenigen medizinischen Hilfsgüter 
sachgerecht verwaltet. 

Wir von APOTHEKER HELFEN e.V. setzen uns daher mit dieser Schulung 
des Apotheken- und Gesundheitspersonals für die nachhaltige Verbesse-
rung der pharmazeutischen Versorgung in Haiti ein. Denn Wissen macht 
selbständig!

Die in Kooperation mit der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. im Herbst 2012 ge-
startete Schulung von Apothekenpersonal in Haiti konnte 2013 erfolgreich 
abgeschlossen werden. Während im ersten Teil der Schulung der Schwer-
punkt auf dem richtigen Umgang mit Medikamenten sowie der Handha-
bung eines Inventur- und Bestellsystems lag, ging es im zweiten Teil vor 
allem um die sachgerechte Abgabe von Arzneimitteln sowie die pharma-
zeutische Beratung der Patienten. Darüber hinaus standen Hygienemaß-
nahmen sowie die Entsorgung von pharmazeutischen Abfällen auf dem 
Lehrplan. Nina Ehrle, die beide Schulungen durchführte, zieht eine positive 
Bilanz: „Alle 18 Teilnehmer sind nun in der Lage die für die Bevölkerung 
wichtigen pharmazeutischen Tätigkeiten eigenständig durchzuführen.“

Ein herzliches Dankeschön geht an die August und Anni Lesmüller-Stif-
tung, die die Arbeit von APOTHEKER HELFEN e.V. in Haiti maßgeblich 
finanziell unterstützt hat. 

Unsere Projekte 2013

Haiti

Pharmazeutische Schulung von Apotheken- 
und Gesundheitspersonal

TANSANIA

Projektziel: 
Verbesserung der pharmazeutischen 
Versorgung der Bevölkerung durch 
Schulung des Personals der Gesund-
heitsstationen zur sachgerechten La-
gerung, Dokumentation und Abgabe 
von Arzneimitteln sowie zur pharma-
zeutischen Beratung der Patienten. 
Projektpartner: 
Johanniter Unfallhilfe e.V. – Abteilung 
Auslandshilfe
Finanzierung: 
Dr. August- und Dr. Anni Lesmüller 
Stiftung, Spendengelder

„Das erlernte Wissen hilft uns sehr dabei, unsere Arbeit in den Apothe-
ken der Gesundheitszentren gut zu machen und die Patienten richtig 
zu beraten. Vielen Dank für diese Schulung!“ 

Anne Marie Louis, Schulungsteilnehmerin aus Léogâne, Haiti 
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Unsere Projekte 2013

Projektziel: 
Unterstützung bei der medizinischen 
Basisversorgung der Kinder im Wema-
Centre durch sichere Arzneimittellie-
ferungen 
Projektpartner: 
Wema-Center, Mombasa
Finanzierung: 
Spendengelder

Kenia

Sichere Medikamentenversorgung für die Waisenkinder 
aus dem WEMA- Center in Mombasa

„Asante sana dactari mbili!“ also „Vielen Dank liebe zwei Doktoren!“ 
 sagen die Kinder des WEMA-Center auf Suaheli zu Herrn Dr. Eschwé 
und Herrn Dr. Steinbichler, die unsere Medikamente vor Ort im WEMA-
Center übergeben haben. Dieses Dankeschön geben wir gerne an 
unsere Spender weiter.

In den Vororten und Dörfern rund um Mombasa nimmt die Zahl der Stra-
ßenwaisen nicht ab. Das 1993 gegründete Wema-Centre bietet diesen 
Waisenkindern ein Zuhause, eine Schulausbildung, medizinische Versor-
gung und psychologische Unterstützung. In Mombasa unterhält die Orga-
nisation ein Waisenhaus, in dem 110 Mädchen leben. Zusätzlich werden 
500 Straßenkinder durch Bildungsangebote, Kleidung, Gesundheitsaufklä-
rung und Mahlzeiten unterstützt. Um die medizinische und zahnmedizini-
sche Versorgung zu gewährleisten, arbeitet das Center mit dem lokalen 
Bomu-Hospital zusammen und ermöglicht den Kindern einmal wöchent-
lich eine Basisversorgung und regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen. 

APOTHEKER HELFEN e.V. unterstützte die medizinische und zahnmedi-
zinische Versorgung durch eine Medikamentenspende. Über den Kontakt 
mit Zahnarzt Dr. Karl-Heinz Eschwé, der das Projekt jährlich besucht, 
sowie Herrn Dr. Constantin Steinpichler hat sich diese Kooperation vor 
einigen Jahren entwickelt. Herr Dr. Eschwé konnte die Medikamenten-
spende gemeinsam mit Herrn Dr.Steinpichler vor Ort persönlich überge-
ben. 

APOTHEKER HELFEN e.V. kann durch dieses Projekt dazu beitragen, den 
Kindern und Jugendlichen im Wema-Centre sowie der Bevölkerung im 
Umkreis den Zugang zu sicheren Arzneimitteln zu verschaffen. 
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Im entlegenen Westen und Nordwesten Nepals, wo es keine Straßen 
gibt, ist die Versorgung der Bevölkerung mit Grundnahrungsmitteln und 
Medikamenten nur per Flugzeug möglich. Die Hilfsorganisation Nepal- 
Medical-Careflight e.V. hat es sich daher u.a. zur Aufgabe gemacht, in der 
abgelegenen nepalesischen Bergregion Humla zwei Krankenstationen zu 
betreiben und diese mit Medikamenten, Verbands- und Desinfektionsma-
terial zu beliefern. 

Die Krankenstation in Dadaphaya wird von einem sehr engagierten Sani-
täter namens Jan Bahadur Shahi (s. Foto) geführt. Er versorgt die Men-
schen in und um Dadaphaya medizinisch und pharmazeutisch. Öffentli-
che Verkehrsmittel gibt es nicht und einige Patienten sind zu krank, um 
zu Fuß bis in die Gesundheitsstation zu laufen. In diesem Fällen macht 
sich Jan Bahadur Shahi auf in die Hütten der Patienten, die seine Hilfe 
benötigen. 

Die häufigsten Beschwerden sind Darminfektionen und parasitäre 
Erkrankungen, Verletzungen, Augenentzündungen und Verbrennungen, 
die durch das traditionelle Kochen am offenen Feuer entstehen. Viele 
Kinder und Frauen leiden unter Anämie und Eisenmangel. Das Projekt der 
Krankenstation von Nepal Medical Careflight e.V. wurde 2009 begonnen. 
Im Einzugsgebiet leben ca. 30.000 Menschen. APOTHEKER HELFEN e.V. 
unterstützt dieses Projekt und spendet wichtige Basismedikamente und 
Verbandsstoff. In der Hauptsache wurden Schmerzmittel sowie Salben 
und Verbandsstoffe zur Wundversorgung übergeben. Die Hilfsgüter 
sichern die Versorgung der Menschen in dieser sehr abgelegenen und 
medizinisch unterversorgten Bergregion.

Unsere Projekte 2013

Nepal

Wichtige Basisarzneimittel und Verbandsstoffe für die 
Bergdorf-Bewohner in der abgelegenen Humla-Region

TANSANIA

Projektziel: 
Pharmazeutische Versorgung der 
Menschen der Dörfer Simikot und 
Dadaphaya im Humla-Gebiet 
Projektpartner:
Nepal Medical-Careflight e.V.
Finanzierung: 
Spendengelder

„Ich habe im Humla Gebiet in Nepal sehr viel Elend gesehen. Bevor 
wir die Medizinstationen eröffnet haben, hatten viele Menschen für 
die Versorgung Ihrer Verletzungen nicht mal ein Pflaster. Heute ist die 
medizinische Basisversorgung dank unseres Projekts und der Unter-
stützung von APOTHEKER HELFEN e.V. viel besser!“ 

Brigitte M. Reininger, Erste Vorsitzende Nepal Medical Careflight e.V.
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Unsere Projekte 2013

Projektziel: 
Schutz der Frauen und Kinder vor 
durch Mücken übertragbaren Krank-
heiten (in erster Linie Malaria) 
Projektpartner: 
LandsAid e.V.
Finanzierung: 
Spendengelder

Pakistan

Moskitonetze zur Prävention von Malaria und anderen 
von Mücken übertragbaren Infektionskrankheiten 

TANSANIA

„Dieses Projekt ist ein gutes Beispiel dafür, dass man mit einfachen 
Maßnahmen eine nachhaltige Verbesserung der Gesundheit von Men-
schen in Not erreichen kann. Dieses Präventionsprojekt hat Frauen und 
Kinder vor den Krankheiten bewahrt, die in den Überschwemmungs-
gebieten durch Mücken übertragen werden.“

Dirk Growe, LandsAid e.V.

Die schweren Überschwemmungen durch die heftigen Monsunregen-
fälle in den Jahren 2012 und 2013 haben in Pakistan tausende Todes-
opfer gefordert und schätzungsweise fünf Millionen Menschen, darunter 
über die Hälfte Kinder, heimatlos, obdachlos oder krank gemacht. Zu den 
am stärksten betroffenen Regionen zählt Balochistan, ca. 1.000 Kilome-
ter südöstlich der Hauptstadt Islamabad gelegen. Allein dort waren rund 
800.000 Menschen betroffen. Obwohl die Regierung, die WHO und 
andere internationale Organisationen Hilfe geleistet haben, war noch 
weitere Unterstützung notwendig. 

Das stehende Wasser in den Überschwemmungsgebieten bietet ideale 
Brutstätten für Stechmücken, die Malaria und andere Krankheiten über-
tragen. Vor allem bei Kindern, schwangeren Frauen und geschwächten 
Menschen kann Malaria sehr schnell einen schweren Verlauf nehmen 
und tödliche Folgen haben. 

Um die Bevölkerung vor weiteren Krankheitsausbrüchen zu schützen, 
 unterstützten wir unsere Partnerorganisation  LandsAid e.V. bei einem 
Präventionsprojekt in Balochistan. APOTHEKER HELFEN e. V. finanzierte 
hierbei insgesamt 3.500 Moskitonetze, um vor allem Familien mit Kin-
dern unter fünf Jahren und schwangere Frauen vor Malaria zu schützen. 
Die Moskitonetze wurden an die Bedürftigen in der Region Balochistan 
im September und Oktober 2013 ausgehändigt. Die Verteilung erfolgte 
durch Mitarbeiter unserer Partnerorganisation  LandsAid e.V. sowie der 
lokalen Hilfsorganisation Pakistan Relief. 
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Mit einem großen Fest wurde Mitte Mai 2013 die neue Ambulanzstati-
on in der Stadt Cerrito in Paraguay eingeweiht. Die Krankenstation, die 
von der österreichischen Hilfsorganisation HOPE‘87 und APOTHEKER 
HELFEN e.V. auf- und ausgebaut wurde, wird die Basisgesundheits-
versorgung vor allem von Kindern sicherstellen. APOTHEKER HELFEN 
e.V. unterstützte den Bau und die Erstausstattung der Krankenstation in 
Cerrito. 

Die kleine Stadt Cerrito liegt in der Chaco-Region. Hier, etwa 40 km 
westlich von Paraguays Hauptstadt Asunción, leben vor allem indigene 
Volksstämme. Dazu gehört auch der Stamm der Toba Qom, der bislang 
kaum eine medizinische Versorgung hatte. Ihnen kommt das Projekt vor 
allem zugute. Der Toba Stamm gilt als marginalisierte Volksgruppe in 
Paraguay. Viele Mitglieder des Stammes gewinnen ihr Haupteinkommen 
aus der Herstellung von Kunsthandwerk aus Stroh oder sie arbeiten als 
Tagelöhner auf den Feldern der Ranch-Besitzer. Vor der Gründung der 
Krankenstation hat sich die medizinische Versorgung auf traditionelle 
Heilmethoden beschränkt. 

Die neu errichtete Gesundheitseinrichtung liegt auf dem Areal einer klei-
nen Schule, die von den Schwestern Amalia, Leoncia und Adela vom Or-
den der Schwestern der unbefleckten Empfängnis geführt wird. Bislang 
war die Schule der einzige Ort, an dem die Kinder aus dem indigenen 
Stamm medikamentös versorgt wurden. Seit Eröffnung der Gesundheits-
station haben insgesamt 2.000 Menschen im Umkreis Zugang zu einer 
guten medizinischen und pharmazeutischen Versorgung. 

Unsere Projekte 2013

Paraguay

Eine Gesundheitsstation für die Kinder und Familien 
des Indianerstammes Toba Qom 

TANSANIA
Projektziel: 
Sicherstellung der Basisgesundheits-
versorgung der Kinder und Familien 
des Toba Qom Stammes in Cerrito 
Projektpartner in Österreich:
HOPE’87 
Projektpartner in Paraguay:
Schwestern der 
unbefleckten Empfängnis
Finanzierung: 
Spendengelder

„Das nächste Krankenhaus ist sehr weit weg und wegen Kleinigkeiten 
können wir nicht dorthin. Die Kinder wurden zu Hause behandelt oder 
von den Schwestern in der Schule. Jetzt haben wir in Cerrito unsere 
eigene Krankenstation, wo wir die Kinder hinbringen können, wenn sie 
krank sind.“

Bewohner von Cerrito
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Unsere Projekte 2013

Projektziel: 
Soforthilfe mit Basismedikamenten, 
Verbandsstoffen, medizinischen Hilfs-
mitteln, Wasserentkeimungs tabletten 
und hochkalorischer Nahrung zur 
Versorgung der Opfer des Taifuns 
‚Haiyan‘
Projektpartner: 
I.S.A.R. Germany e.V., humedica e.V., 
LandsAid e.V. 
Finanzierung: 
Spendengelder, Sachspenden der 
Großhändler NOWEDA, Ebert & Ja-
cobi und Sanacorp, Sachspenden von 
action medeor, Hartmann, Deutsche 
Bundeswehr

Phillippinen

Soforthilfe für die Opfer des Taifuns „Haiyan“ mit 
 Basismedikamenten, Verbandsstoffen, Wasserent-
keimungstabletten und hochkalorischer Kindernahrung

TANSANIA

„Während unseres Philippinen-Einsatzes ergab sich schnell der Bedarf 
nach medizinischer Hilfe für stark unterernährte Kinder. APOTHEKER 
HELFEN e. V. ist ein langjähriger zuverlässiger Partner, der unserer 
Anfrage schnell nachkam. Gemeinsam können wir vielen Familien 
helfen.“

Thomas Laackmann, I.S.A.R. Germany

Der Taifun „Haiyan“ hinterließ im November 2013 auf den Philippinen eine 
Schneise der Verwüstung. Unzählige Verletzte benötigten dringend lebens-
notwenige Medikamente, sauberes Trinkwasser und Nahrungsmittel. 

APOTHEKER HELFEN e.V. unterstützte die Arbeit mehrerer Hilfsorganisa-
tionen vor Ort mit zwei Emergency Health Kits. Ein Emergency Health Kit 
umfasst 26 Pakete und wiegt 900 kg. Es enthält ein Standardsortiment 
wichtiger Arzneimittel und Verbandstoffe nach den Vorgaben der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO). Mit einem Emergency Health Kit können 
10.000 Menschen drei Monate lang medizinisch versorgt werden. 

Neben Medikamenten und Verbandsstoffen lieferte APOTHEKER 
 HELFEN e.V. auch Desinfektionsmitteln sowie eine Million Wasserent-
keimungstabletten. Geschäftsführerin Nina Ehrle: „Sauberes Trinkwasser 
ist für die Menschen im Krisengebiet lebensnotwendig. Durch den Kon-
sum von verunreinigtem Trinkwasser könnten vor allem Kinder lebensge-
fährliche Durchfallerkrankungen erleiden. Aus diesem Grund war schnel-
les Handeln für die Menschen überlebenswichtig.“

Viele Kinder auf den Philippinen waren schon vor der Katastrophe unter-
ernährt, daher war es sehr wichtig, dass diese Kinder ausreichend er-
nährt wurden. Deshalb spendete APOTHKER HELFEN e.V. vier Paletten 
von der WHO und UNICEF empfohlene hochkalorische Spezialnahrung 
für unterernährte Kinder. Ehrle: „Diese Kinder sind besonders anfällig für 
lebensbedrohliche Infektionen. Für sie brauchen die Helfer dringend Spe-
zialnahrung. Unser Kooperationspartner I.S.A.R. Germany hat uns daher 
dringend um dise Kindernahrung gebeten“. 

APOTHEKER HELFEN e.V. setzt hier sein Engagement auch 2014 fort. 
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Die Mallersdorfer Schwestern, die Ordensgemeinschaft der Armen 
Franziskanerinnen von der Heiligen Familie zu Mallersdorf, haben sich der 
Hilfe von Menschen in Not, unter anderem der Menschen in Rumänien 
verschrieben. Im Kloster in Odorheiu betreut der Orden Kinder sowie alte 
Menschen, die am Rande der Gesellschaft leben. 

„In unserem Altenheim werden arme alte Menschen aufgenommen, 
die verlassen und unversorgt aufgefunden werden. Oftmals sind diese 
Menschen in einem erschreckenden Zustand, übersäht mit Geschwüren, 
mit erfrorenen Gliedmaßen oder wund durch Aufliegen“ berichtet Sr. Mi-
chaela, Oberin des Klosters in Odorheiu. Die Ordensschwestern mühen 
sich, diese Wunden zum Abheilen zu bringen und die Menschen wieder 
zu mobilisieren. Dazu ist eine gute Versorgung mit entsprechenden Ver-
bandsstoffen und regelmäßige Pflege der Patienten einschließlich einer 
optimalen Wundversorgung notwendig.

APOTHEKER HELFEN e.V. unterstützt die Arbeit der Mallersdorfer 
Schwestern in Rumänien seit vielen Jahren mit dringend benötigten 
medizinischen Hilfsgütern. 

Die staatliche Krankenversorgung in Rumänien leidet unter extremer Un-
terversorgung. Den Familienärzten sind sehr enge Grenzen gesetzt, wie 
sie ihre Patienten behandeln dürfen. Maximal 24 Patienten pro Arbeitstag 
dürfen angenommen werden, darin eingeschlossen auch die chronisch 
Kranken. Für diese werden die Kosten übernommen. Es darf kein wei-
teres kostenfreies Rezept ausgestellt werden. Hält sich ein Arzt nicht an 
diese Vorgaben, wird er mit einer empfindlichen Geldstrafe abgemahnt.

Unsere Projekte 2013

Rumänien

Verbandsstoffe und medizinische Hilfsmittel für 
 notleidende Menschen in Odorheiu

TANSANIA

Projektziel: 
Unterstützung der medizinischen Ver-
sorgung in den von den Mallersdorfer 
Schwestern versorgten Einrichtungen 
(Altenheime und Heime für behinderte 
Kinder) mit Medikamenten, Verbands-
stoffen und medizinischen Hilfsmitteln 
Projektpartner in Deutschland:
Ordensgemeinschaft der Armen 
 Franziskanerinnen von der Heiligen 
Familie zu Mallersdorf
Lokaler Projektpartner:
Kloster der Ordensgemeinschaft der 
Armen Franziskanerinnen von der 
Heiligen Familie in Odorheiu sowie 
die daran angegliederten sozialen 
Einrichtungen 
Finanzierung: 
Spendengelder

„Wir danken APOTHEKER HELFEN e.V. für die jahrelange Unterstüt-
zung, die den leidenden Menschen hier zugutekommt! Ihnen allen ein 
herzliches „Vergelt´s Gott“ und frohe Grüße.“ 

Sr. M. Michaela Haushofer
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Unsere Projekte 2013

Projektziel: 
Eigene Wasserversorgung und Un-
abhängigkeit der Mutter-Kind-Station 
vom instabilen örtlichen Stromnetz, 
Sicherstellung des Zugangs zu es-
sentiellen Basismedikamenten und 
Verbandsstoffen 
Projektpartner in Deutschland: 
InFa – Internationale Familienhilfe e.V.
Lokaler Projektpartner: 
Gesundheitskomitee („Comité de 
santé“) von Toubab Dialaw
Finanzierung: 
Spendengelder, Weihnachtsspende 
der Pharmatechnik 

Senegal

Ausstattung der Maternité in Toubab Dialaw mit 
einem Brunnen und einer Solaranlage, Unterstützung 
mit Basismedikamenten

TANSANIA

„Nun können die Frauen ihre Kinder auch nachts bei Licht zur Welt 
bringen. Das erleichtert unsere Arbeit sehr!“ 

Madame Awa Touré, Hebamme der Maternité in Toubab Dialaw

Die Mütter- und Kindersterblichkeit ist im Senegal sehr hoch. Einrichtun-
gen, die sich um Schwangere und Gebärende auf hohem hygienischem 
Niveau kümmern, und mit Fachpersonal sowie technischem Gerät und 
Medikamenten ausgestattet sind, finden sich selten. Die von APO-
THEKER HELFEN e.V. und der Internationalen Familienhilfe – INFA e.V. 
gemeinsam auf- und ausgebaute Maternité ist daher ein voller Erfolg.

Um die Maternité von der oft instabilen örtlichen Wasser- und Stromver-
sorgung unabhängig zu machen, wurde 2013 der Brunnen des Anwesens 
mit einer elektrischen Pumpe ausgerüstet und eine Solaranlage errich-
tet. Projektleiter Dr. Gerhard Gensthaler: „Somit steht jetzt ausreichend 
Wasser zur Verfügung, was eine große Verbesserung der hygienischen 
Verhältnisse für die Mütter und deren Neugeborenen darstellt.“ Au-
ßerdem ist die Station nun unabhängig vom örtlichen Stromnetz. Dies 
bedeutet, dass die Geburtshilfe und medizinische Betreuung immer bei 
elektrischem Licht möglich ist. Zudem können die Ventilatoren laufen und 
der Betrieb des Kühlschranks ist gesichert, was sehr wichtig ist für die 
Bevorratung mit kühl zu lagernden Arzneimitteln. 

Dr. Gensthaler zeigt sich zufrieden mit der Entwicklung der Maternité: „Seit 
Inbetriebnahme im Juli 2012 kamen über 80 Kinder zur Welt. Zudem nah-
men ca. 500 Frauen die vor- und nachgeburtlichen Betreuung sowie Fami-
lienplanungs-Sprechstunde in Anspruch. Die Maternité ist rund um die Uhr 
mit Fachkräften besetzt. Besonders glücklich sind wir, dass alle Mütter und 
Kinder die Geburt überlebt haben – keine Selbstverständlichkeit im Senegal.“ 

APOTHEKER HELFEN e.V. wird die Mitarbeiter der Maternité und der 
Arzneimittelabgabestelle weiterhin mit logistischem und pharmazeuti-
schem Rat unterstützen. 
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Der Ort Medina Thioub liegt östlich der Hauptstadt Dakar. Die Bevölke-
rung von derzeit 8.500 Einwohnern wächst kontinuierlich an. Durch die 
schlechte infrastrukturelle Anbindung versucht das Gemeindekomitee 
und das „Comité de santé“ alle Angebote hinsichtlich Ausbildung und 
Gesundheitsversorgung möglichst innerhalb des Ortes gewährleisten zu 
können.

Der Ort verfügt momentan über eine sogenannte „Case de santé“ - ei-
nen kleinen, einfachen Gesundheitsposten, in dem die Einwohner gegen 
eine geringe Gebühr medizinisch versorgt werden. Aufgrund des schnel-
len Bevölkerungswachstums des Dorfes reichen die Räumlichkeiten der 
„Case de santé“ schon lange nicht mehr aus. APOTHEKER HELFEN 
e.V. wird daher eine neue Maternité an die bestehende Case de Santé 
in Medina Thioub anbauen. Bei einer Projektreise Anfang November 
2013 unterzeichneten Projektkoordinator Dr. Gerhard Gensthaler und der 
Chef des örtlichen Gesundheitskomitees, Ousmane Diouf, einen ent-
sprechenden Vertrag. Der Erweiterungsbau wird zwei Entbindungs- und 
Behandlungsräume sowie eine Apotheke umfassen. Außerdem sollen 
Einrichtungsgegenstände wie Schränke, Betten und medizinisches Gerät 
angeschafft werden. Die Räume sollen den gebärenden Frauen die nöti-
ge Ruhe geben und zugleich eine fachgerechte Betreuung der Schwan-
geren in hygienischer Umgebung vor und nach der Geburt sicherstellen. 

„Unser Ziel ist es, die Situation der schwangeren Frauen und Mütter 
mit ihren Kindern in Medina spürbar zu verbessern“, erklärt Dr. Genstha-
ler das Ziel des Projektes. APOTHEKER HELFEN e.V. wird deshalb die 
Mutter-Kind-Station auch mit den nötigen Basismedikamenten ausstatten 
und getreu seinem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ mit logistischem und 
pharmazeutischem Rat zur Verfügung stehen. 

Unsere Projekte 2013

Senegal

Eine Maternité für das Dorf Medina Thioub

Projektziel: 
Verbesserung der Mutter-Kind- 
Gesundheit in Medina Thioub durch 
Erweiterung des bestehenden Ge-
sundheitspostens („Case de santé“) 
um eine Maternité 
Projektpartner in Deutschland:
InFa - Internationale Familienhilfe e.V. 
Lokaler Projektpartner:
Gesundheitskomitee („Comité de 
santé“) von Medina Thioub
Finanzierung: 
Spendengelder

TANSANIA

„Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung und dass unsere Frauen 
künftig in schönen und gut ausgestatteten Räumlichkeiten ihre Kinder 
zur Welt bringen können.“

Ousmane Diouf, Präsident des „Comité de santé“ in Medina Thioub
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Unsere Projekte 2013

Projektziel: 
Zugang zu Basismedikamenten und 
Grundnahrungsmitteln für syrische 
Flüchtlinge in den Flüchtlingslagern 
von Osmaniye und Gaziantep 
Projektpartner in Deutschland:
Luftfahrt ohne Grenzen e.V. 
Projektpartner in der Türkei:
Türkischer Roter Halbmond 
Finanzierung: 
Spendengelder, Sachspenden von 
action medeor, Sachspenden von der 
Deutschen Bundeswehr

Türkei/Syrien

Basismedikamente und Verbandsmaterial für syrische 
Flüchtlinge in der Türkei 

TANSANIA

„Beim Anblick der Flüchtlinge und nach den Gesprächen mit den Ärz-
ten wusste ich, wie dringend unsere Hilfe gebraucht wird.“ 

Dr. Gerhard Gensthaler

Offiziell waren im Frühjahr 2013 etwa 200.000 syrische Flüchtlinge in der 
Türkei, nach inoffiziellen Angaben sollen es bis zu 400.000 gewesen sein. 
Dr. Gerhard Gensthaler reiste im Januar 2013 in die Türkei, um mit Ärzten 
des Lagers Osmaniye den Bedarf zu besprechen und mit Vertretern des 
Roten Halbmondes und der türkischen Regierung die Modalitäten einer 
Hilfslieferung zu klären.

Rund 100 Tonnen Hilfsgüter haben die Hilfsorganisationen APOTHEKER 
HELFEN e.V., Luftfahrt ohne Grenzen e.V. und weiteren Partner im Februar 
2013 in die Türkei geflogen. Unter den Hilfsgütern waren fünf „Emergency 
Health Kits“, die die medizinische Versorgung von 50.000 Menschen für drei 
Monaten sicherstellte. Zwei davon finanzierte APOTHEKER HELFEN e.V. 

„In den Flüchtlingslagern fehlen manchmal selbst Basisarzneimittel wie 
Analgetika, Antibiotika, Antiphlogistika, Medikamente gegen Bronchialer-
krankungen und Wundsalben. Auch Desinfektionsmittel, Verbandmateri-
al, Urinkatheter und Infusionsbestecke sind nicht ausreichend vorhanden. 
Bei den Emergency Health Kits handelt es sich um ein nach WHO-Stan-
dard zusammengestelltes Notfallsortiment“, erklärt Gensthaler, der die 
Hilfsgüter persönlich übergab. 

Mit einer Großspende an Arzneimitteln und Verbandsstoffen trug APO-
THEKER HELFEN e.V. im September 2013 erneut dazu bei, die medizini-
sche Versorgung von syrischen Flüchtlingen zu sichern. Gemeinsam mit 
Luftfahrt ohne Grenzen e.V. und anderen Partnern schickte APOTHEKER 
HELFEN e.V. elf Lastzüge mit Hilfsgütern in die Türkei, um den Men-
schen in den Flüchtlingslagern die medizinische Grund-Versorgung zu 
sichern. APOTHEKER HELFEN e.V. steuerte ein Emergency Health Kit 
und 1,5 Tonnen Verbandsmaterial bei.
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Outdoor-Schulung

Outdoor-Schulung für Einsatzkräfte

Für Gesundheitspersonal, das sich für Entwicklungszusammenarbeit interessiert 
oder einen Auslandseinsatz plant, haben LandsAid e.V. und APOTHEKER HELFEN e.V. 
vom 3. bis 5. Mai 2013 gemeinsam ein Seminar angeboten. 

Drei Fragen an Apothekerin Nina Ehrle, APOTHEKER HELFEN e.V.: 

Frau Ehrle, dieses Seminar wurde als Outdoor-Veranstaltung durchgeführt. 
Was ist das Besondere daran? 
Ein Outdoor-Seminar ist besonders gut geeignet zur Vorbereitung auf 
einen Auslandseinsatz, weil man auf diese Weise die Situation am 
Einsatzort am besten simulieren kann. Die Teilnehmer arbeiten meist 
unter einfachsten Bedingungen, oft auch ohne Strom und somit ohne 
technische Geräte. Außerdem können sie ihre eigene Teamfähigkeit und 
soziale Kompetenz testen, da sie mit den Kollegen nicht nur gemeinsam 
arbeiten, sondern auch in der Freizeit auf relativ engem Raum zusam-
menleben.

Welche Inhalte schulen Sie im Seminar? 
Ich übernehme die pharmazeutischen Komponenten. Hierzu gehören 
unter anderem die Organisation der Apotheke einer mobilen Klinik im 
Krisenfall und die Arbeit mit den essentiellen Basismedikamenten der 
WHO. Es geht aber nicht nur um theoretisches Wissen, sondern es wird 
auch praktische Übungen geben.

Wer kann am Seminar teilnehmen? 
Das Seminar ist nicht nur für Apotheker und PTA, sondern für alle Be-
rufsgruppen offen, die in der Gesundheitsversorgung arbeiten und sich 
für einen Einsatz im Ausland und für die humanitäre Hilfe interessieren. 
Wir wollen die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Anfang an fördern, 
denn medizinisches und pharmazeutisches Personal arbeiten im Feld 
stets Hand in Hand. Sie sind auf gegenseitige Unterstützung angewiesen 
– keiner kommt ohne den anderen aus. Je besser die Zusammenarbeit 
funktioniert, umso besser ist es für die Patienten.“ 

Unser langjähriger Kooperationspartner LandsAid e.V. bietet seit 
vielen Jahren Vorbereitungskurse für Einsatzkräfte an, um potenzielle 
Helfer auf den schwierigen Einsatz im Ausland vorzubereiten. Die Se-
minare wurden in 2013 um pharmazeutisch relevante Inhalte ergänzt. 

Die nächste Outdoor-Schulung wird von 10. bis 12. Oktober 2014 
stattfinden. Interessenten können Ihre Anfragen an info@apotheker-
helfen.de richten.
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Öffentlichkeitsarbeit

„Gemeinsam für eine gerechtere Welt“
APOTHEKER HELFEN e.V. präsentierte sich bei 
der „Münchner entwicklungspolitischen Börse“

Unter dem Motto „Gemeinsam für eine gerechtere 
Welt“ luden die bayerische Landeshauptstadt Mün-
chen und das Nord-Süd-Forum München e.V. im 
Januar 2013 zur „Münchner entwicklungspolitischen 
Börse“ ein. Auch APOTHEKER HELFEN e.V. war mit 
einem Stand vertreten und konnte vielen interessier-
ten Gästen die Arbeit von APOTHEKER HELFEN e. V. 
näher bringen.

APOTHEKER HELFEN e. V. auf der Expopharm 
in Düsseldorf

Im September stellte das Apotheker-Hilfswerk sei-
ne aktuellen und abgeschlossenen Projekte auf der 
größten internationalen Pharmazeutischen Fachmesse 
Europas vor. „Für uns ist die Teilnahme an der Expo-
pharm sehr wichtig. Hier knüpfen oder vertiefen wir 
Kontakte zu vielen Kollegen und potenziellen Unter-
stützern. Außerdem wollen wir unseren Spendern 
deutlich machen, wo ihre Gelder eingesetzt werden“, 
erklärt Nina Ehrle.

Hermann Vogel Medaille für Dr. Gerhard Gensthaler

Für sein „beispielloses Engagement“ für APOTHEKER HELFEN e.V. erhielt der 
ehemalige Geschäftsführer unserer Hilfsorganisation aus den Händen des Präsi-
denten der Bayerischen Landesapothekerkammer, Thomas Benkert, und des  
1. Vorsitzenden des Bayerischen Apothekerverbandes, Dr. Hans-Peter Hubmann, 
die höchste Auszeichnung, die die bayerischen Apotheker zu vergeben haben. 
„Durch Ihre vielfältigen Kontakte zu Politikern aller Parteien, zu Wirtschaftslen-
kern und weltlichen und geistigen Würdenträgern haben Sie es immer wieder 
geschafft, auf die Not der Menschen in allen Regionen der Welt aufmerksam zu 
machen, bürokratische Hürden zu überwinden und damit dort zu helfen, wo Hilfe 
dringend gebraucht wird“, hieß es in der Begründung.

APOTHEKER HELFEN e.V. beim Bayerischen 
 Apothekertag 2013 in Bamberg 

Auch 2013 präsentierte APOTHEKER HELFEN e.V. 
seine Arbeit wieder beim Bayerischen Apothekertag. 
Dr. Gerhard Gensthaler stellte den Besuchern die 
Projekte vor und stand für alle Fragen rund um unsere 
Hilfsorganisation zur Verfügung. 
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Der Vorstand von APOTHEKER HELFEN e.V.  ernannte 
Nina Ehrle im Juni 2013 zur neuen hauptamtlichen 
Geschäftsführerin. Die Apothekerin, die unter anderem 
einen Master in internationaler Gesundheit ( MScIH) 
sowie ein Diplom in Tropenmedizin und Public Health 
abgeschlossen hat, arbeitete von Mai 2012 bis Mai 2013 

als stellvertretende Geschäftsführerin für die Hilfs-
organisation und trat die Nachfolge von Dr. Gerhard 
Gensthaler an, der die Organisation als Geschäftsfüh-
rer zehn Jahre lang ehrenamtlich leitete und in dieser 
Zeit ein weltweites Netz an Projekten und Kooperatio-
nen aufbaute. 

Gerne möchten wir Ihnen an dieser Stelle unsere Organisationsstruktur vorstellen.

Mitgliederversammlung
Als oberstes Organ von APOTHEKER HELFEN e.V. entscheidet die Mitgliederversammlung über Grund-
satzfragen. Sie beschließt Satzungsänderungen, bestimmt und entlastet den Vorstand. Sie tagt mindestens 
einmal im Jahr.

Fördermitglieder
(ohne Stimmrecht)

Ordentliche Mitglieder
(stimmberechtigt)

Vorstand
Der Vorstand von APOTHEKER HELFEN e.V. arbeitet ehrenamtlich. Der Vorstand besteht aus sieben Mit-
gliedern und wird für 4 Jahre gewählt.

Geschäftsführung
Die Geschäftsführung leitet die Geschäftsstelle und betreut die Projekte.

Organisationsstruktur und Personal

Nina Ehrle seit Juni 2013 Geschäftsführerin von APOTHEKER HELFEN e. V. 

bilden

wählt

ernennt

berichtet

berichtet

bilden

Der Vorstand von links nach rechts:

Apotheker Hans-Joachim Niermann – Beisitzer,
Apotheker Maximilian Lernbecher – Schatzmeister,
Apothekerin Brigitte M. Gensthaler – Schriftführerin,
Apotheker Dr. Christian Machon – Beisitzer,
Apotheker Thomas Benkert – 1. Vorsitzender,
Apothekerin Jutta Rewitzer – Beisitzerin,
Apotheker Dr. Hans-Peter Hubmann – Stv. Vorsitzender
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APOTHEKER HELFEN e.V. ist eingetragen im Vereinsregister Amtsgericht München 
Vereinsregisternummer VR 16612. Der Verein ist als mildtätig und gemeinnützig an-
erkannt und berechtigt, Spendenquittungen auszustellen. Der Freistellungsbescheid 
für die Jahre 2010 bis 2012 wurde am 19.2.2014 erteilt.

Finanzen

Bilanz (gerundet und vereinfacht)

Gewinn und Verlust (gerundet und vereinfacht)

Aktiva 2013 (EUR)
A. Umlaufvermögen
I. Vorräte 5.470,50
II. Kassenbestand und Bankguthaben 389.621,70
Summe Aktiva 395.092,20

Passiva 2013 (EUR)
A. Vermögen
I. Vereinsvermögen 665,13
II. Überschuss 55.192,37
III. Rücklagen 335.000,00
B. Rückstellungen 1.400,00
C. Verbindlichkeiten 2.834,70
Summe Passiva 395.092,20

1. Einnahmen 2013 (EUR)
Spenden 625.459,52
Sachspenden 39.667,31
Mitgliedsbeiträge 14.990,00
Drittmittel 3.993,00
Zinsen 981,25
Einnahmen gesamt 685.091,08

2. Aufwendungen 2013 (EUR)
Projektausgaben 572.698,74
Allgemeine Ausgaben 57.199,97
Aufwendungen gesamt 629.898,71

Überschuss 55.192,37
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Partner und Förderer

Partner

Taifune, Erdbeben, Überschwemmungen, Hungersnöte: Unsere Arzneimittel sind oft unter den ersten Hilfs-
gütern in den Krisengebieten vor Ort. Das klappt vor allem deshalb so gut, weil wir uns über die Jahre ein 
verlässliches Netzwerk aufgebaut haben. Gerne stellen wir Ihnen unsere Partner vor, mit denen wir an Einsatz-
orten auf der ganzen Welt Hand in Hand zusammenarbeiten. 

Förderer

Außerdem möchten wir an dieser Stelle unsere Förderer erwähnen, die uns bei der Umsetzung unserer 
 Projektarbeit immer wieder finanziell und ideell unterstützen.

Danke für die gute Zusammenarbeit! 

Danke für die ideelle und finanzielle Unterstützung unserer Arbeit!

Die Arbeit von APOTHEKER HELFEN e.V. ist nur möglich, weil viele helfende Hände an einem Strang ziehen. 



Unterstützen auch Sie APOTHEKER HELFEN e.V.!

Die Arbeit von APOTHEKER HELFEN e.V. ist auf die Hilfe von privaten Spendern 
angewiesen. Es gibt viele Möglichkeiten, wie Sie sich einbringen können: 

Sie können spenden!
Wir freuen uns über jeden noch so kleinen Betrag. Auch schon mit wenig Geld 
kann man in unseren Projekten etwas bewegen und den Menschen zu einer 
besseren Gesundheitsversorgung verhelfen!

Sie können Mitglied werden!
Werden Sie Mitglied und damit Teil unserer Organisation. Eine Mitgliedschaft für 
Privatpersonen ist schon mit einem Jahresbeitrag von 60,- Euro möglich. Un-
ternehmen und Institutionen haben die Möglichkeit ab einem Jahresbeitrag von 
500,- Euro Fördermitglied zu werden. Wir freuen uns immer sehr darüber, neue 
Unterstützer willkommen zu heißen! Bitte schreiben Sie uns hierfür eine Mail 
an: info@apotheker-helfen.de. Einen Mitgliedsantrag finden Sie auch auf unserer 
Homepage als pdf zum Download. 

Sie können eine Spendenaktion starten!
Nutzen Sie einen persönlichen Anlass für einen guten Zweck oder sammeln Sie 
Spenden für ein konkretes Projekt. Gerne unterstützen wir Sie hierbei mit Infor-
mationsmaterial.

Sie können unser Spendenhäuschen auf Ihrem HV-Tisch aufstellen!
Unser Spendenhäuschen ist klein und passt auf jeden HV-Tisch. Wenn das Häus-
chen voll ist, können Sie es selbst mit dem mitgelieferten Schlüssel leeren und 
das gesammelte Geld auf unser Spendenkonto mit dem Betreff „Spendenhäus-
chen“ überweisen. 

Weitere Spendenmöglichkeiten finden Sie auf www.apotheker-helfen.de.
Wir freuen uns über jede Art der Unterstützung!
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